
18 LEBEN IN WILHELMSHAVEN Sonnabend, 19. September 2026

SONNTAGSBLATT WILHELMSHAVEN, 37. KW 

Landratswahl – Landkreis Friesland
Ausgezählt Stimmen ausgezählt · Aktualisiert: 13.9.2026, 20:30 Uhr
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SPD

Raquet
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FDP

Möller

18,7 %
Die PARTEI

Wahlbeteiligung 66,3 % · 55.439 von 83.686 Wahlberechtigten

Grafik: Knoop/RND · Quelle: Votemanager, 2026

Schortenser Bürgermeister 
Gerhard Böhling zieht direkt 
ein.

Fraktionsvorsitzender Jannes 
Wiesner aus dem Wanger-
land. Auch der ehemalige 

Kreistagswahl – Landkreis Friesland
Stimmen ausgezählt · Aktualisiert: 14.9.2026, 14:24 Uhr

Linke 2 Grüne 5 SPD 15 Die PARTEI 1 FW 1 WG Zukunft Varel 3

FDP 2 CDU 9 AfD 8

Wahlbeteiligung 66,3 % · 55.465 von 83.688 Wahlberechtigten

Grafik: Knoop/RND · Quelle: Votemanager, 2026

100 %

46
SITZE

Mehrheit: 24

So setzen sich die Sitze im Kreistag des Landkreises Fries-
land zusammen. BILD: Votemanager/Widget Builder

jeweils zwei. Freie Wähler und 
Die PARTEI sind mit jeweils 
einem Mandat vertreten. 
Nicht in den Kreistag ge-
schafft haben es UWG und 
Parteifreie Friesländer (PFF). 
Auch die bislang vertretene 
WPW ist nicht mehr dabei.

Damit verändert sich auch 
die Ausgangslage für die 
Mehrheitsbildung. SPD, Grü-
ne, FDP und Die PARTEI ver-
fügten nach der Wahl 2021 ge-
meinsam über 25 der damals 
42 Sitze. Künftig kommen sie 
zusammen auf 23 von 46 
Mandaten – eines zu wenig 
für eine eigene Mehrheit. 
Welche Bündnisse sich da-
raus für die neue Wahlperio-
de ergeben, wird sich in den 
kommenden Wochen zeigen. 

sche Hospizgesellschaft Mis-
sion Lebenshaus hatte ihr im 
August fristlos gekündigt, 
weil sie an ihrer AfD-Kandi-
datur festhielt (wir berichte-
ten).  Neu dabei sind unter an-
derem Fabien König aus Jever 
und Kristof Hoßbach aus 
Schortens, die über die Liste 
einziehen.

Die Grünen verlieren 
einen Sitz und kommen 
künftig auf fünf Mandate. Di-
rekt gewählt wurde die Jeve-
ranerin Janina Schönbohm 
mit 786 Stimmen. Die bishe-
rigen Kreistagsmitglieder 
Martina Esser und Reiner 
Tammen ziehen über die Lis-
te ein.

Zukunft Varel/Friesland er-
hält drei Sitze, FDP und Linke 

Zweitstärkste Kraft bleibt 
die CDU mit unverändert 
neun Mandaten. Direkt ge-
wählt wurden u. a. Katharina 
Jensen aus dem Wangerland 
und Axel Homfeldt aus 
Schortens. Der bisherige 
Fraktionsvorsitzende Dirk 
Zillmer aus Jever schafft den 
Wiedereinzug über die Liste.

Den mit Abstand größten 
Zugewinn verbucht die AfD: 
Sie wächst von zwei auf acht 
Mandate und liegt damit nur 
noch einen Sitz hinter der 
CDU. Das beste persönliche 
Ergebnis der AfD erzielte 
Martina Müller aus dem 
Wangerland mit 1305 Stim-
men. Ihre Kandidatur hatte 
bereits vor der Wahl für Auf-
sehen gesorgt: Die diakoni-

Von Svenja Gabriel-Jürgens

Friesland –  Die SPD bleibt 
stärkste Kraft im neuen Kreis-
tag des Landkreises Friesland. 
Dennoch verschiebt die Wahl 
die politischen Gewichte 
deutlich: Vor allem die AfD 
legt kräftig zu und wächst 
von zwei auf acht Mandate. 
Damit rückt sie auf Platz drei 
vor. Zugleich verliert die bis-
herige Mehrheitsgruppe aus 
SPD, Grünen, FDP und Die 
PARTEI ihre rechnerische 
Mehrheit.

Insgesamt gehören dem 
neuen Kreistag 46 statt bis-
lang 42 Mitglieder an. Die 
SPD erhält 15 Mandate und 
damit eines weniger als 2021. 
Wiedergewählt wurde u. a. 

Kommunalwahl   AfD vervierfacht ihre Sitze – SPD bleibt stärkste Kraft
Neue Kräfteverhältnisse im Friesländer Kreistag

Von Svenja Gabriel-Jürgens

Friesland – Rolf Neuhaus 
wird neuer Landrat des Land-
kreises Friesland. Der partei-
lose Kandidat kam am Sonn-
tagabend auf 57,48 Prozent 
der Stimmen. FDP-Kandida-
tin Sibylle Raquet erreichte 
23,84 Prozent, Jan Ole Möller 
(Die PARTEI) 18,68 Prozent. 
Damit steht fest: Neuhaus 
folgt auf Sven Ambrosy 
(SPD), der nach 23 Jahren an 
der Spitze des Landkreises 
nicht erneut angetreten war. 
Eine Stichwahl ist nicht er-
forderlich. 

Auf Nachfrage unserer Re-
daktion  zeigte sich Neuhaus 

überwältigt von dem klaren 
Ergebnis. Dass es so deutlich 
ausfallen würde, damit habe 
er selbst nicht gerechnet. 
Umso mehr freue er sich 
über das Ergebnis und die 
Unterstützung, die ihm zu-
teilgeworden sei – insbeson-

dere auch durch SPD und 
Grüne, die ihn im Wahl-
kampf unterstützt hatten.

Wie es weitergehen soll

 Wie es nun weitergeht? 
„Morgen werde ich erstmal 

ausschlafen“, sagt Neuhaus 
und lacht. Danach werde es 
wie gewohnt an die Arbeit 
gehen. Denn es gebe natür-
lich viel zu tun.

Zahlen zur Wahl

Insgesamt 83.939 Wahlbe-
rechtigte (Stand Mitte Au-
gust) waren im Landkreis 
aufgerufen, ihre Stimmen 
abzugeben. 55.465 von ihnen 
gaben ihre Stimme ab. Dies 
entspricht 66,28 Prozent.  Für 
3599 Wählerinnen und Wäh-
ler war es die erste Wahl 
überhaupt. 3500 der abgege-
benen  Stimmen (6,31 Pro-
zent) sind ungültig.

Feiern den neuen Landrat in Friesland (von links): Sven Ambrosy, Karin Evers-Meyer, Jannes Wiesner, der neue Landrat Rolf Neuhaus mit Ehefrau Sandra Norca Quiñones und Lena Grone-
wold. BILD: Dietmar Reck

Rolf Neuhaus neuer Landrat in Friesland
Wahl  Parteiloser Kandidat lässt die Mitbewerber deutlich hinter sich  

Friesland hat einen neuen Landrat: Rolf 
Neuhaus (parteilos) hat sich im ersten 
Wahldurchgang mit 57,48 Prozent gegen 
Sibylle Raquet (FDP) und Jan Ole Möller 
(Die PARTEI) durchgesetzt.


